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Durch Stellplatzumwidmungen kann der bestehende öffentliche Raum effizienter 
genutzt und der Umweltverbund gestärkt werden. Dies kommt sowohl der CO2-
Bilanz im Verkehr, als auch dem Klima zugute. Gleichzeitig können durch die 
gesteigerte Effizienz mehr Grünflächen geschaffen und die Aufenthaltsqualität 
erhöht werden. Die Kommune hat also weitreichende Handlungsspielräume, die sie 
für eine klimafreundliche Neue Mobilität nutzen kann.

1. Kfz-Stellplätze reduzieren - Warum?

15 m2 an öffentlicher 
Fläche für jeden Kfz-
Stellplatz. Fahrräder 

beanspruchen nur ein 
Zehntel dieser Fläche.3

Steckbrief 1.1

 Maßnahme:

2. Wie können Stellplätze sinnvoll reduziert werden?

• Das Auto beansprucht im Vergleich zum Umweltver-
bund überproportional viel Fläche.

• Der Umweltverbund nutzt Parkraum effizienter 
(ÖPNV-Fahrzeuge parken tagsüber nicht und Fahrrä-
der beanspruchen deutlich weniger Parkraum).

• Eine Reduktion des Stellplatzangebots in Kombina-
tion mit einem effizienten Parkraummanagement 
kann den Umstieg auf den Umweltverbund maßgeb-

lich fördern und somit den Klimaschutz im Verkehr 
vorantreiben. Der frei gewordene Raum ermöglicht 
andere Nutzungsarten, welche die Aufenthaltsquali-
tät erhöhen (Grünflächen, Sitzmöglichkeiten etc.), 
Besucher in die Innenstädte ziehen und dem Einzel-
handel nutzen.2 

• Alternativ kann der frei gewordene Raum für einen 
Ausbau der Infrastruktur des Umweltverbunds ge-
nutzt werden, der dadurch an Attraktivität gewinnt.

Analyse der Parksituation vor Ort:
• Wie gestaltet sich der Parkdruck entlang der Straße, trotz 

freier Parkflächen in Parkhäusern?2

• Existiert Parkdruck in Innenstädten, z.B. wenn ggf. Pend-
ler und Anwohner Besucherparkplätze der Innenstadt 
besetzen?

• Gibt es Parkdruck in Wohngebieten, wo z. B. Bewohner 
ihre privaten Stellplätze nicht nutzen?

• Gibt es Parkdruck, obwohl der Umweltverbund nicht aus-
gelastet ist?4

Mobilitätsbedürfnisse mit weniger Parkraum erfüllen:
• Ist eine Beseitigung des Überangebots an Parkflächen 

möglich, sodass Verhaltsensanreize für weniger moto-
risierten Individualverkehr (MIV) geschaffen werden 
können?

Wie kann der Parksuchverkehr durch strategische Begleit-
maßnahmen eingedämmt werden?
• Effiziente Parkplatzauslastung durch hohe Umschlagrate 

garantieren (siehe Steckbrief Parkzeitlimitierungen);
• Parken verteuern, um Autonutzung zu reduzieren (siehe 

Steckbrief Parkgebührenerhöhung);
• Stellplätze für Anwohner reservieren (bestenfalls mittels 

einer Quartiersgarage);
• Falschparken konsequent ahnden (siehe Steckbrief Park-

raumüberwachung);
• Unpopuläre Maßnahmen strategisch kommunizieren 

(siehe Steckbrief Kommunikation).

Im Folgenden stellen wir Ihnen drei Themenkomplexe vor, zu denen wir beispielhaft einen Fragen- und Maßnahmen-
katalog erstellt haben, anhand dessen Sie sich der Frage der Stellplatzreduzierung annähern können.

http://www.klimaschutz-bewegt.de
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3. Good-Practice: Weil der Stadt

Auf einen Blick: Temporäre Stellplatzreduzierungen...
• zeigen, dass die Allgemeinheit an Aufenthaltsraum 

gewinnt und dass das öffentliche Leben nicht zusam-
menbricht;

• sind als Experiment weniger konfliktbehaftet, als 
sofortige dauerhafte Eingriffe;

• sorgen für eine aktive Beteiligung der Öffentlichkeit 
bei der Neugestaltung des gewonnenen Raums.1

In der Altstadt von Weil der Stadt hatte sich bereits seit 
einigen Jahren gezeigt, dass ein Mehr an Parkplätzen nicht 
gleich zu einem Mehr an Besuchern führt. Daher setzten 
Bürgermeister und Gemeinderäte auf eine Strategie, die 
sich in zahlreichen anderen Kommunen zur Wiederbe-
lebung der Ortsmitten bewährt hatte: das Erhöhen der 
Aufenthaltsqualität.5 

Der zentral gelegene Marktplatz, auf dem Autos bisher 
weitgehend durcheinander parken konnten, wird nun 
gemäß dem abgebildeten Entwurf umgebaut und damit 
autofrei. Um die Stimmen von Bürgerinnen und Bürgern, 
Anwohnenden und dem Einzelhandel bei den Planungen 
miteinzubeziehen, wurde eine Informationsveranstaltung 
durchgeführt. Hier wurde unter anderem dargelegt, dass 
Anwohnenden und Besuchenden innerhalb einer Ent-
fernung von sechs Gehminuten auch weiterhin noch 680 
Parkplätze zur Verfügung stehen werden.3

Vision: Marktplatz in Weil der Stadt. Quelle: Weil der Stadt

• Frühzeitig Aufklärungsarbeit leisten, vor allem bei 
Vertreterinnen und Vertretern des Einzelhandels. 

• Gleichzeitig den Einzelhandel nicht als einzigen 
Interesseneigner wahrnehmen: die Bedürfnisse von 
Besuchenden und Anwohnenden müssen bei der 
Konzeption mindestens gleichwertig berücksichtigt 
werden. Dies bedeutet auch proaktiv die Bedürfnis-
se der stillen Verkehrsteilnehmer mitzudenken, die 
keine eigene Lobby haben.2

• Gleichzeitig Parkleitsystemde verbessern: darauf 
hinweisen, wo Parkplätze, E-Parkplätze und Park-
plätze mit Ladeinfrastruktur gebündelt vorhanden 
sind (Parkhäuser) und wo durch das Umwidmen von 
Kfz-Stellplätzen in Fahrradabstellanlagen zusätzliche 
Stellflächen geschaffen wurden (denn: auf einem Kfz-

Stellplatz finden zehn Fahrräder Platz).2

• Falschparken systematisch kontrollieren und sank-
tionieren: Stellplatzreduktionen und -umwidmungen 
lassen sich nur durchsetzen, wenn das Ignorieren der 
neuen Regelungen geahndet wird.1

4. Weitere Tipps zur Umsetzung von Stellplatzreduktionen

https://www.agora-verkehrswende.de/fileadmin/Projekte/2017/Parkraummanagement/Parkraummanagemet-lohnt-sich_Agora-Verkehrswende_web.pdf
https://www.tagesspiegel.de/berlin/billiger-nahverkehr-fuer-berlin-so-funktioniert-das-365-euro-ticket-in-wien/24572128.html
http://push-pull-parking.eu/docs/file/20160606_push_pull_A4_DE_web.pdf
https://www.stadtanzeiger-ortenau.de/tag/parken 
https://www.zukunft-mobilitaet.net/168157/analyse/paris-parkgebuehren-fps-bezahlen-parkraumbewirtschaftung-parkraumueberwachung-scan-streeteo-moovia/
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwit47TckKTpAhVSy6QKHTPJChUQFjAAegQIARAB&url=https%3A%2F%2Fwww.loerrach.de%2Fceasy%2Fresource%2F%3Fid%3D16323%26download%3D1&usg=AOvVaw3oQTh6rtNmzXk-lSZnNlQ9 
http://www.nvbw.de
http://www.kea-bw.de
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
https://www.klimaschutz.de/projekte/kompetenznetz-klima-mobil

